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MUT.
der; -[e]s; a) Fähigkeit, in einer gefährlichen, 
riskanten Situation seine Angst zu überwinden; 
Furchtlosigkeit angesichts einer Situation, in der 
man Angst haben könnte b) [grundsätzliche] 
Bereitschaft, angesichts zu erwartender Nachteile 
etwas zu tun, was man für richtig hält



Viele Frauen erleben physische und 
psychische Gewalt, oft vom Partner, 
Ehemann oder Zuhälter ausgehend. 
Suchen Sie Hilfe, liegt die zeitweilige 
Unterbringung in einem Frauenhaus 
oder, wie im Fall von KARO e.V., einem 
Frauenschutzhaus nahe. Doch häufig 
sind die Betroffenen nicht allein mit 
all dem Erlebten. Sie sind Mütter von 
ein, zwei oder auch viel mehr Kindern. 
Diese Kinder haben ihre ganz eige­
ne Perspektive auf die innerfamiliäre 
Situation. Im schlimmsten Fall werden 
sie ebenfalls zur direkten Zielscheibe 
prügelnder, unterdrückender Täter. 
Oder aber, sie müssen miterleben, was 
der Mutter und den Geschwistern 
angetan wird. Was diese Erfahrungen 
mit den Seelen der Kinder macht, 
wird häufig leider „nur“ als sekundär 
relevant wahrgenommen und selten 
ausreichend therapeutisch betreut. 
Wir erleben ganze Geschwister­
gruppen mit nächtlicher Inkontinenz 
jenseits des Kleinkindalters. Oder 
Kinder, die vollkommen verstummt 
sind, ohne dass organische Ursachen 
diagnostiziert werden können.  

„Ich will nicht so ein böser Mann 
wie mein Vater werden!“ Gewalt in der 
Familie - was sie mit den Kindern macht.
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Achtjährige sprechen in Sätzen und 
denken in Mustern, die man sich von 
manchem Teenager wünschen würde. 
Sie müssen viel schneller erwachsen 
werden, Rollen im gestörten Familien­
konstrukt übernehmen, die ihr 
Kindsein fressen, wie schwarze Löcher 
Materie. Der sechsjährige *Manuel 
erzählt unserer Sozialarbeiterin im 
Einzelgespräch, dass er sich „auf den 
Richter freut“.  Überrascht hinter­
fragt sie, was denn ein Richter seiner 
Meinung nach ist und was er  
Gutes tut. „Er ist der gute Mann. Mein 
Papa nicht, er ist böse. Ich will nicht so 
ein böser Mann wie mein Vater wer-
den! Dem Richter kann ich sagen, was 
er mit meiner Mama gemacht hat 
und dass ich nicht mehr zu ihm will.“ 
*Manuel, seine beiden Schwestern 
und zwei Brüder standen mehrfach 
zwischen den Fronten, als der Vater 
die Mutter bewusstlos schlug. 
Fast hätten sie noch ein sechstes 
Geschwisterchen bekommen -  
die hochschwangere Mutter hat es 
durch massive Tritte gegen ihren 
Bauch verloren ... 

Aktuell leben überdurchschnittlich 
viele Kinder in unserem Schutz­
haus. Ohne Ausnahme haben sie 
Schreckliches erlebt - wir geben 
unser Bestes, sie umfassend zu 
betreuen und zu stabilisieren.  
Genau wie ihre Mütter.  
Wir sind auf Ihre Unterstützung 
angewiesen, um die hohen Kosten, 
die mit Unterbringung, Versorgung 
und Begleitung verbunden sind,  
zu decken. Für unsere Arbeit 
erhalten wir keinerlei Gelder aus 
öffentlicher Hand.  
Unsere personellen Kapazitäten 
sind am Limit, wir müssen unser 
Team dringend erweitern, um 
dem - leider steigenden - Bedarf 
entsprechend helfen zu können.

DANKE für Ihre Unterstützung ...

Liebe Leserin, lieber Leser 

„KARO – Mut. Selbstbestimmung. Leben. Der Mensch ist keine Ware!“ 
Mut. Der Duden definiert den Begriff unmissverständlich. Doch wie definiert ihn jeder 
Einzelne, jede Einzelne für sich? Wie definieren wir als KARO Mut? 
Wir erleben im Zuge unserer Arbeit Frauen, Jugendliche und Kinder, denen das Leben, 
das Schicksal, alles abverlangt. Sie kennen Facetten der Unmenschlichkeit, für die es 
kaum Worte gibt. Oft fragen wir uns: wie halten sie das aus, wie halten sie durch?  
Es muss Mut sein. Sich wie David gegen Goliath zu stellen - dem Bösen, dem 
Unaussprechlichen mit festem Blick und eisernem Willen entgegenzutreten.  
Denn es geht um das Essentiellste: Leben. Überleben. 
Doch auch wir, die Menschen hinter KARO, brauchen Mut und Zivilcourage.  

Auch wir müssen aushalten, ertragen und dürfen den festen Blick nicht verlieren. Der Abgrund offenbart sich uns Tag für Tag. 
Es wäre der einfachere Weg, den Rückzug anzutreten ... Doch das bin nicht ich, das ist nicht mein Team. Wir wissen, dass die 
Menschen auf uns zählen, dass wir die (oft einzige) Perspektive sind. Dies ist nicht verhandelbar - wir stellen uns den Heraus
forderungen mit Herz und Überzeugung - trotz mancher Anfeindungen.  
Ich freue mich, Sie zur ersten Ausgabe unseres KAROaktuell in 2019 begrüßen zu dürfen. Seien Sie eingeladen, hinter die Kulissen 
zu schauen und Anteil zu nehmen an den Geschichten der Menschen, für die wir kämpfen und um Hilfe bitten.

Herzlichst Ihre

PS: DANKE für Ihre beeindruckende Anteilnahme, Ihr Interesse, Ihre Zeit. Stehen Sie bitte auch 2019 an unserer Seite.  
Für Gerechtigkeit und Menschenwürde.
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Schluss damit! – Preis für Kampf  
gegen Kinderprostitution

Der Augenblick

Uwe X. Schäfer, Liedermacher, Pastor 
und Gründer von SchlussStrich e.V.,  
lud am 09.12.2018 zum Konzert - und 
in diesem Rahmen auch zur feierlichen 
Verleihung des „SchlussStrichpreises 
2019 für den effektiven Kampf  
gegen Kinderprostitution“. 
 
Unsere Frontfrau Cathrin Schauer-
Kelpin, deren unermüdliches 
Engagement seit nunmehr fast 25 
Jahren ausschlaggebend dazu beiträgt, 
Kinder vor sexueller Ausbeutung zu 
schützen oder sie aus dieser zu  
befreien, wurde im Zuge der Veran-
staltung für diese Verdienste geehrt. 

Das KARO-Team sagt HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH zu dieser wunder
vollen Auszeichnung, liebe Cathrin. 
Wir freuen uns mit Dir!

Neben erstklassiger musikalischer 
Unterhaltung und intensivem, 
emotionalen Austausch gab es 
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SIE MÖCHTEN HELFEN?  
Unterstützen Sie unsere Arbeit durch 
regelmäßige Spenden, z.B. mit einer 
Fördermitgliedschaft ab 10 EUR 
im Monat. Einen einfachen Antrag 
finden Sie auf Seite 9. Vielen Dank!V.l.n.r.: Uwe X. Schäfer, Cathrin Schauer-Kelpin, 

Steffi Hölscher, Jojo Wolter

Wir danken für die Projektförderung 
durch die Deutsche Fernsehlotterie

„Tschüss, bis später.“ 

Imke ist Streetworkerin bei KARO.  
Im Gehen legt sie Schal und Mütze 
an, draußen ist es kalt und regnerisch. 
Mehrmals wöchentlich macht sie sich 
auf den Weg zu den Frauen, die in 
Plauen, Hof, Gera und vielen weiteren 
Regionen in sogenannten Termin- 
wohnungen auf Freier„warten“.  
Häufig stammen sie aus Osteuro­
pa, Lateinamerika oder Afrika, einige 
auch aus Deutschland. Was sie gemein 
haben ist, dass ihre Körper für viele 
Stunden des Tages fremdbestimmt - 
fremdbenutzt - werden.  
Imke recherchiert regelmäßig die 
„Angebote“ in den einschlägigen 
Medien. Dann klingelt sie, hat klei­
ne Aufmerksamkeiten als Eisbrecher 
und viel spezifisches Infomaterial 
dabei. Wenn sie Glück hat, wird sie 
hereingebeten. Doch auch mit Skepsis, 
Ablehnung und Angst kann und 
muss sie umgehen. KARO e.V. bietet 
den Frauen Unterstützung und Hilfe 
beim Ausstieg an - doch bis dahin ist 
es ein langer Weg. Die Betroffenen 
haben allen Grund, misstrauisch zu 
sein. Kaum eine von ihnen durfte 
bisher erfahren, dass es jemand gut 
mit ihnen meint. Doch Imke bleibt 
hartnäckig. Immer und immer wieder 
kontaktiert sie die Frauen, baut Stück 
für Stück Vertrauen auf. 

Manche erzählen irgendwann, wie 
es ihnen tatsächlich geht. Dabei wird 
stets deutlich, in welcher Gefahren­
lage sich diese Menschen befinden. 
Einer solchen Situation werden die 
meisten von uns niemals ausgesetzt 
sein. Wir dürfen in der Regel davon 
ausgehen, am Abend unversehrt nach 
Hause zu kommen. Ein gutes Gefühl, 
eine unbewusste Gewissheit. Für die 
Frauen, denen Imke begegnet, kann 
jeder „Arbeitstag“ der Letzte sein.  
Diese Angst begleitet sie wie ein 
Schatten. Eine Notfallklingel, die seit 
der neuen Gesetzeslage in jeder Woh­
nung vorhanden sein sollte, ist bei 
akuter Gefahr oft nicht zu erreichen ...  
Imke verabschiedet sich, die KARO-
Notfallkarte mit allen wichtigen 
Informationen und Kontaktdaten 
bleibt dort. Wann sie Hilfe annehmen 
können, müssen die Frauen selbst 
entscheiden. Gleiches gilt für den Tag 
X, an dem sie nicht länger aushalten 
wollen. Bis zum nächsten Mal,  
*Mira - wir kommen wieder.  
Du weißt, wo Du uns erreichst ...

Gelegenheit, über die Arbeit von 
KARO zu sprechen, dem Publikum 
Fallbeispiele und Botschaften 
Betroffener zu vermitteln. 

Viel zu oft bleibt die Thematik 
ungesehen und ungehört - umso 
wichtiger ist es, derartige Anlässe 
zu nutzen, um konsequent auf die 
unfassbaren Schicksale aufmerksam 
zu machen.

„Bewahren. Befreien. 
Stimme verleihen.“ 

Unter diesem Motto hat es sich 
SchlussStrich e.V. zur Aufgabe 
gemacht, bestehende Projekte  
beim Kampf gegen sexuelle 
Ausbeutung von Kindern finanziell  
zu unterstützen.  

Auch wir von KARO e.V. gehören 
seit Jahren zu den Glücklichen, die 
intensiv seitens Uwe X. und seinen 
MitstreiterInnen gefördert werden. 
Das macht uns stolz, schenkt Mut und 
Kraft. DANKE FÜR ALLES!

Seit drei Tagen sitzt 
*Mira in einer Woh-
nung und wartet auf 

den nächsten Freier. 
Jede Woche reist sie in 
eine andere Stadt. Das 
macht sie monatelang, 
bis sie hin und wieder für 
eine Woche oder zwei in 
die Heimat fahren kann, 
um ihre Kinder zu sehen.  
Es klingelt an ihrer Tür - heu-
te schon zum achten Mal. 
Sie atmet tief durch, richtet 

sich auf: jetzt muss sie wie-
der „ran“. Ihr Lächeln sitzt. 
Wer wird es diesmal sein? 
Wie wird er sein? Freundlich 
und einigermaßen respektvoll  
oder aggressiv, herablassend?  
Vielleicht sogar gewalttätig? Sie  
wirft noch einen letzten Blick 
durch den Türspion, nur Milli
sekunden bleiben, um einzuschät-
zen, zu entscheiden. Die Männer  

stehen nie allein vor der Tür - immer 
klopft auch das Risiko mit an. Und wie-
der öffnet sie und lässt „beide“ herein.



Weihnachten 2018.
Zwei Feste - 1000 unvergessliche Momente

76

Unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Spende.  
Schenken Sie Kindern eine Zukunft. DANKE.

Wunderkerzenzauber  
zum Abschied

Was bringt Kinderaugen garantiert zum Strahlen?

Auch die Kleinsten packten fleißig Geschenke - 
DANKE an die KiTa „Mäuseburg“

Schoki-Essen um die Wette. Wer is(s)t schneller?

Basteln kann so lecker sein.

Die schönsten Weihnachtssterne - selbstgemacht.

Was hat der Nikolaus dabei? Neue, warme Schuhe ... Die Gäste können kommen.

Alle Zeichen stehen auf Frühling, 
doch ein Rückblick auf die Weih­
nachtsfeiern, liebgewordene 
KARO-Tradition, darf nicht fehlen. 
Wir veranstalten jährlich ein 
tolles Fest für ca. 40 Kinder aus 
Tschechien. Unserem Aufruf, beim 
Geschenkepacken mitzuhelfen, 
sind erneut überwältigend viele 
Menschen gefolgt. Täglich lieferte der 
Postbote zauberhafte Päckchen aus 
ganz Deutschland. Von der Apfelbox 
bis zur Zahnbürste - an alles haben 
Sie, liebe SpenderInnen, gedacht.  
Ein Reisebus fuhr die kleinen Gäste 
nach Plauen, wo wir sie in den 
festlich geschmückten Räumen 
begrüßten. Unsere FreundInnen 
von der ICF Nürnberg griffen uns 
sowohl kulinarisch als auch beim 
Rahmenprogramm fleißig unter 
die Arme. Aufmerksam bestaunten 
die Kinder ein oskarreifes Krippen­

Fast nahtlos schloss sich das 
Weihnachtsfest in unserem Schutz­
haus an. Wir begehen es mit dort 
lebenden Frauen und Kindern sowie 
ehemaligen Bewohnerinnen.  
Auch hierbei durften wir auf 
tatkräftige HelferInnen zählen.  
Ein prachtvoller Weihnachtsbaum 
wurde uns vom Pflanzenparadies 
Bornemann zur Verfügung gestellt, 
die Judith Williams GmbH packte 
prall gefüllte Tüten mit hochwertiger 
Kosmetik als Geschenke. Auch die 
Jugendgruppe der EFG Lengenfeld 
spendete wunderschöne Dekorationen 
und der Inner Wheel Club Hamburg 
schickte Tee, Kaffee und Servietten für 
eine hübsch gedeckte Tafel.  
Wir nahmen uns füreinander Zeit, 
die Kinder spielten ausgelassen mit­
einander. Als der Weihnachtsmann 
endlich hohoho-te, wurden auch die 
Erwachsenen wieder zu aufgeregten 
Kindern. Für jeden und jede hatte 
er ein schönes Geschenk dabei - die 
Freude war riesig.  
Nachhaltig berührt hat uns alle 
das „Lass den Vogel fliegen-Spiel“ 
- ein besinnliches Ritual zu den 
Themen „Hoffnungen, Hürden und 
die Leichtigkeit des Lebens“. Vie­
le ehemalige „Hausgäste“ haben es 
mit unserer Unterstützung, jeder 
Menge Mut und Willenskraft ge­
schafft, sich ein Leben nach Gewalt, 
Zwangsprostitution und sexueller 
Ausbeutung aufzubauen. Dies ist alles 
andere als leicht. Umso schöner war 
es zu hören, dass einige dieser Frauen 
einen erfüllenden Job finden konnten, 

der auch mit der Familie vereinbar ist.  
Stabile Freundschaften sind entstanden. 
Eng verbunden teilen die Frauen den 
Alltag und wichtige Entscheidungen 
miteinander. Frauen und Kinder,  
welche es geschafft haben,  
sind Hoffnungsträger für Menschen,  
die sich noch mitten im Ausstiegs­
prozess befinden. Und für uns?  
Die größte Motivation, weiterzumachen.  
Auch Schwierigkeiten und Verluste 
wurden besprochen und betrauert.  
Gemeinsam gedachten wir der 
vielen Frauen, die im Jahr 2018 in der 
Prostitution vergewaltigt, ausgebeutet 
und leider auch ermordet wurden. 
Hoffnung, Lebensfreude und Trauer 
liegen oft sehr nah beieinander.  
Es war schön, Euch alle zu sehen, mit 
Euch zu lachen, zu weinen und euch  
zu beschenken.  
Bleibt stark und wunderbar!

Krippenspiel - interpretiert vom ICF Nürnberg Flügel verleihen ...

spiel, bevor sie sich an den Spiel- und 
Bastelstationen austobten. Plötzlich 
wurde es mucksmäuschenstill: 
der Nikolaus stapfte mit schweren 
Schritten in den Saal. Alle Kinder 
lauschten unter Hochspannung, 
als er ihre Namen aufrief und die 
Geschenke überreichte. Mit einem 
Lied oder Gedicht bedankten sie 
sich bei ihm - rührende Augenblicke, 
die man nicht vergisst. Die meisten 
dieser Kinder werden „nur“ dieses 
eine Geschenk erhalten ... 
Die dampfende Pizza am Abend 
machte den Tag perfekt. Mit dem 
Wunderkerzenzeremoniell und 
einem gemeinsam gesungenen Lied 
verabschiedeten wir die Kinder.  
Sie winkten hinter den Scheiben des 
Busses, bis wir außer Sicht waren. 

Es war toll mit euch, wir sind  
immer für euch da!



„Sklaverei“. Fällt dieser Begriff, packt man ihn routiniert in eine Schublade mit der Aufschrift „Akte geschlossen“. 
Die wenigsten Menschen realisieren die Existenz der „modernen“ Sklaverei. Doch es gibt sie - die Menschen, 
die „jemandem gehören“. Vor wenigen Wochen, während unserer Streetwork, fleht *Sofia in Todesangst um 
Hilfe. Wir nehmen sie mit und bringen sie in unserem Schutzhaus unter. Sie hat schwerste Verletzungen, deren 
Behandlung keinen Aufschub duldet. *Sofias Traumatisierung lässt sie jedoch keinen Schmerz mehr spüren.  
Vier FachärztInnen untersuchen die junge Frau. Eine Notoperation ist unumgänglich.

„Schockierend. Einen derart schlechten Gesundheitszustand bei einer jungen Frau haben wir noch nie gesehen.  
Wie können Männer diese Frau trotzdem noch sexuell ausbeuten?“. So einer der Ärzte, sichtlich berührt. 

*Sofia ist Mitte 20. Sie sah aus wie eine alte Frau als wir ihr begegneten. Ihre multiplen Erkrankungen sind Folgen 
ihres jahrelangen Martyriums. *Sofia war das „Eigentum“ einer Familie, musste putzen, einkaufen, kochen, Hofarbeiten 
verrichten - 24/7. Drei bis vier Stunden am Tag durfte sie schlafen - nicht im Haus, sondern auf der Straße. Nach der harten 
Arbeit musste sie deutsche Sextouristen „bedienen“. Misshandlungen und Bedrohungen erstickten jegliche Gegenwehr im 
Keim. Selbst die Kinder der Familie durften - ja sollten - sie schlagen und treten. Obwohl sie weder Hunger noch Schmerz 
spürt erkennen wir deutlich, wie sehr sich ihr Körper nach Nahrung und Fürsorge sehnt. Manchmal leuchten ihre Augen in 
einem einzigartigen, schönen Grün. Meist, wenn sie eine Mahlzeit zubereitet bekommt, wir ihr vorlesen oder ein Spiel mit 
ihr spielen. Diese kleinen Zeichen einer Heilung und der wohlwollende Umgang der ÄrztInnen mit ihr, machen uns dankbar. 
Ein weiteres Leben wurde gerettet. Erst wenn *Sofia psychisch und körperlich stabil genug ist, wird eine Anzeige möglich 
sein. Wir werden an ihrer Seite kämpfen, bis die TäterInnen zur Verantwortung gezogen sind. Dieses Schicksal, neben vielen 
anderen, macht deutlich, welche überlebenswichtige Rolle unser Hilfsangebot einnimmt. Danke für Ihre Spende. 
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Name, Vorname					              
Straße, Nr.					               Geb.datum:*
PLZ, Wohnort
Telefon*					     E-Mail*

Hiermit ermächtige ich KARO e.V. widerruflich, den unten aufgeführten Betrag als Spende bei  
Fälligkeit durch Lastschrift einzuziehen.

Kreditinstitut
Konto	 BLZ
IBAN DE	 BIC
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Der Lastschrifteinzug gilt bis auf Widerruf. Der Widerruf kann jeder Zeit ohne Angabe 
von Gründen formlos durch Mitteilung (postalisch, elektronisch) an KARO e.V., Am Unteren Bahnhof 12, 08527 Plauen erfolgen. 
* freiwillige Angaben

	 10 Euro	  monatlich
	 30 Euro	  vierteljährlich
	 60 Euro 	  halbjährlich
	 120 Euro 	  jährlich
	 ...... Euro 

Ort, Datum

Unterschrift

JA, ich möchte durch regelmäßige Spenden die Arbeit von KARO e.V. unterstützen.

LASTSCHRIFTEINZUG FÖRDERMITGLIEDSCHAFT

 

Information zur 
Spendenbescheinigung 

Gut zu wissen!

Spenden an gemeinnützige Organisa­
tionen sind in Deutschland steuerlich 
abzugsfähig. Die Spende kann von Pri­
vatpersonen bei der Einkommensteuer­
erklärung als Sonderausgabe innerhalb 
bestimmter Grenzen steuermindernd 
geltend gemacht werden. Unterneh­
men können die Spende bis zu einer 
festgesetzten Höchstgrenze ebenfalls 
absetzen. KARO e.V. ist nach dem letz­
ten uns zugegangenen Steuerbescheid 
des Finanzamtes Plauen, Steuernum­
mer 223/143/08011K04 vom 24.10.2018 als 
gemeinnützig und mildtätig anerkannt 
und von der Körperschaftsteuer befreit. 
Wir bestätigen Ihnen, dass die Zuwen­
dung ausschließlich zu satzungsmäßi­
gen Zwecken verwendet wird.

Für Einzelspenden bis 200,- Euro gilt 
nach §50 Einkommensteuer-Durch­
führungsverordnung der vereinfachte 
Spendennachweis (Bareinzahlungsbeleg 
oder Buchungsbestätigung der Bank).
Für Beträge über 200,- Euro erstellen wir 
zum Abschluss des laufenden Geschäfts­
jahres Zuwendungsbescheinigungen 
automatisch. 
Individuelle Anfragen bitte via E-Mail an 
e.schoenheit@karo-ev.de oder rufen Sie 
unseren Spenderservice an unter  
+49 (0) 3741 593 939 9. Vielen Dank.

K	 A	 R	 O 		  e	  .	 V 	  .	

D 	E 	1 	 2 	 8 	 6 	0 	2 	 0 	5 	 0 	0 	0 	0 	0 	1 	 4 	1 	 5 	 5 	 0 	3

B 	 F 	 S 	 W 	D 	 E 	 3 	 3 	 L 	 P 	 Z Vielen Dank für Ihre Spende.

www.karo-ev.de
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Ein Teil des Kredites für den Kauf unseres Schutzhauses ist bereits abbezahlt. Doch noch für 
lange Zeit werden die monatlichen Raten eine große finanzielle Herausforderung für  
uns darstellen. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende, diesen Ort der Sicherheit für Frauen wie *Sofia 
weiter zu erhalten. Unser Team hilft unkompliziert und sofort - unabhängig von der Herkunft 
der schutzsuchenden Frauen. KARO leistet vor Ort immer die Hilfe, die gerade notwendig ist.

SPENDENKONTO „Ein Haus für KARO 2.0“
Bank für Sozialwirtschaft – IBAN: DE82 8602 0500 0001 4255 04   BIC: BFSWDE33LPZ

Freiheit ist ein  
Menschenrecht!
Geben Sie mit Ihrer Spende Frauen  
und Kindern die Chance auf ein  
menschenwürdiges Leben. DANKE.

In letzter Sekunde! Der Fall *Sofia. K A 2 0 1 9 0 3 0 1



DANKE
für Ihre Spende!

Geniale Göttin Benefizkino für KARO

Mit einem Klingeln hielten plötzlich und unerwartet Farbenfreude und Zauber 
bei KARO Einzug. Zwei große Tüten voller selbstgemachter Mützen, Schals und 
Kuscheltiere wurden uns überreicht. Ein Exemplar schöner als das andere - 
kaum zu fassen, wieviel Detailverliebtheit und Mühe jedem einzelnen Stück 
innewohnten. Wir lassen am besten die Bilder sprechen ... Unser herzlicher Dank 
geht an Familie S., die uns - vor allem aber den Frauen und Kindern - mit dieser 
Überraschung eine riesengroße Freude bereitet haben.

23.01.2019	 Bundesnetzwerktreffen Rituelle Gewalt / Fulda / C. Schauer-Kelpin / A. Ciecior
22. - 23.02.2019	 Fachtagung von Gemeinsam gegen Menschenhandel + IJM. / Berlin / I. Martin
25. - 26.02.2019	 Mitgliederversammlung des KOK e.V. / Berlin / I. Martin
06.03.2019	 IRIS Expertengespräch / LRA Zwickau / A. Ciecior
22.03.2019	 „Werde Befreier“ - Gespräch mit C. Schauer-Kelpin / Buchmesse Leipzig
25.03.2019	 Fachtagung Prostitution / initiiert von SKVS + Stadt Chemnitz / Chemnitz / A. Ciecior
26. - 27.03.2019	 BKA-Workshop / Thema „Ausbeutung Minderjähriger in D, RU, und BG“ / Wiesbaden / C. Schauer-Kelpin
27.03.2019	 Teilnahme am Netzwerktreffen Kinderschutz / Plauen
02. - 05.04.2019	 3. Weltkongress gegen sexuelle Ausbeutung von Frauen & Mädchen / Solwodi e.V. / Mainz / C. Schauer-Kelpin
09. - 11.04.2019	 Netzwerktreffen Rituelle Gewalt / Witten / C. Schauer-Kelpin / A. Ciecior
24.04.2019	 Leitung des 4. Arbeitskreistreffens Rituelle Gewalt / Plauen / C. Schauer-Kelpin / A. Ciecior
06.06.2019	 Internationale Konferenz zur Bekämpfung von Menschenhandel / Berlin / C. Schauer-Kelpin
Juli 2019		 9. KARO-SommerCamp für und mit Kinder(n) aus Tschechien / durchgeführt von KARO e.V. 

Kuschelalarm bei KARO! Ein Beispiel für viele ...

Wir kämpfen nicht allein ... Unser Dank gilt allen regionalen und überregionalen UnterstützerInnen und Förderern.  
Ob Stiftung, Firma, Fördermitglied, EhrenamtlerIn oder EinzelspenderIn: ohne Ihre / Eure wundervolle Anteilnahme an unseren Projekten, 
wäre unsere Arbeit nicht möglich.

Termine von Januar bis Juli 2019

Anfang März luden der Soroptimist International Club Konstanz und 
TERRE DES FEMMES e.V. (Konstanz) ins örtliche CineStar ein, um anlässlich 
des Weltfrauentags an hart erkämpfte Frauenrechte und Fragen der 
Gleichberechtigung zu erinnern. Gezeigt wurde „Geniale Göttin“, die 
Lebensgeschichte des einstigen Hollywoodstars Hedy Lamarr - The Most Beautiful 
Inventor. Ihre herausragende Schönheit brachte ihr Ruhm und Anerkennung im 
Filmbusiness der 40er Jahre – ihre Pionierarbeit als Wissenschaftlerin im Bereich 
der Mobilfunktechnik blieb jedoch lange unbekannt und ungewürdigt.  
„Sie wollte ihr Patent der amerikanischen Marine übergeben, wurde aber 
abgewiesen - sie solle lieber Küsse gegen Kriegsanleihen verkaufen ...“  
Teile der Einnahmen des Events kommen - wie auch im letzten Jahr - KARO e.V. 
zugute. Wir hoffen, alle Anwesenden hatten einen unvergesslichen Abend mit 
anregenden Gesprächen. DANKE an all die starken Frauen.

 

DATENSCHUTZ - 
wichtige 
Informationen
Sie erhalten KARO aktuell, da Ihre 
Kontaktdaten in unserem System 
gespeichert sind.  
Wir geben Ihre Daten nicht 
an Dritte weiter und nutzen 
diese ausschließlich, um Ihnen 
Informationen zu unseren 
Arbeitsfeldern zukommen zu 
lassen, im Rahmen der Spenden­
verwaltung oder um Sie 
persönlich zu kontaktieren. 
Aufgrund der neuen EU-Daten-
schutz-Grundverordnung sind 
wir verpflichtet zu überprüfen, 
ob Sie weiterhin Nachrichten von 
uns empfangen möchten. 
Wir bitten Sie um eine kurze 
Rückmeldung, wenn dies  
nicht der Fall sein sollte. 
Dazu genügt es, wenn Sie uns 
einen Hinweis per E-Mail an 
e.schoenheit@karo-ev.de,  
per Post an KARO e.V.,  
Am Unteren Bahnhof 12,  
08527 Plauen oder telefonisch  
unter 03741 276851 hinterlassen.  
Wir tragen Sie dann umgehend 
aus unserer Datenbank aus. 
Erhalten wir keine entsprechende 
Information von Ihnen, gehen 
wir davon aus, dass Sie weiterhin 
mit uns in Verbindung bleiben 
möchten - was uns wirklich sehr  
freuen würde. 
Danke für Ihr Verständnis.
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SPENDENKONTO  
Bank für Sozialwirtschaft  
IBAN: 	DE12 8602 0500 0001 4155 03 
BIC: BFSWDE33LPZ

Spenden & Onlineshopping! 
Helfen, ohne einen Cent mehr zu zahlen!  
 
•	 www.bildungsspender.de/karo-ev/
•	 eine Registrierung ist nicht erforderlich
•	 Stöbern in über 1700 tollen  
	 Partnershops
•	 einfach das Logo des Shops anklicken
•	 beim Bezahlen wird automatisch eine 
	 Spende für KARO e.V. ausgelöst
•	 Sie unterstützen unsere Arbeit und  
	 zahlen keinen Cent extra



U. Helm, ehrenamtlicher „Mit-Anpacker“, wurde gefragt, warum er sich engagiert: „Mit Geld kann ich die Arbeit von KARO leider 
nicht unterstützen. Aber jeder hat ja irgendwas, was er besonders gern macht und womit er oder sie einen Beitrag leisten kann. Ich 
bin Rentner, aber noch rüstig und auch mobil. Wenn bei KARO ab und an eine helfende Hand benötigt wird, stehe ich gern bereit. 
Die MitarbeiterInnen haben rund um die Uhr volles Programm und sind jedes Mal froh und dankbar, wenn ihnen der eine oder 
andere Handgriff abgenommen wird. Ich freue mich zum Beispiel besonders, dass ich BewohnerInnen des Schutzhauses Tipps und 
Tricks beibringen durfte, wie man Wände sauber und ordentlich streicht. Schließlich möchten sie irgendwann wieder auf eigenen 
Beinen stehen und können ihr neues Zuhause dann eigenständig hübsch machen. Ich wünschte, mehr Menschen würden sich enga-
gieren - ob mit Geld oder ehrenamtlich. Von Mensch zu Mensch macht doch immer noch die größte Freude.“

Gedanken zu KARO - 
Ich packe mit an und freue mich, wenn ich helfen kann ...
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KARO e.V. ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein | Amtsgericht Chemnitz, 
Register-Nr. VR 61167. Mit Freistellungsbescheid vom 24.10.2018 ist unser Verein 
als gemeinnützig und mildtätig anerkannt.

BÜRO & BERATUNGSSTELLE 
PLAUEN
Am Unteren Bahnhof 12 
08527 Plauen
Fon	 +49 (0) 3741 / 27 68 51
Fax	 +49 (0) 3741 / 27 68 53 
Mobil	 +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail	 info@karo-ev.de
Web	 www.karo-ev.de

TSCHECHISCHE REPUBLIK 
„MARITA P.”
Svobody 19, Eingang von Dukelská Straße  
CR 35001 Cheb
Fon	 +42 (0) 354 / 43 03 54
Fax	 +42 (0) 354 / 43 03 54 
Mobil	 +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail	 maritap1@seznam.cz
Web	 www.karo-ev.de

SPENDEN SIE. JETZT. SPENDEN SIE. JETZT. 

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE12 8602 0500 0001 4155 03 BIC BFSWDE33LPZ

Gedruckt auf Recyclingpapier aus 100% Altpapier.

Werden Sie Befreier! Jetzt.


